
Fracking: EU verunsichert vom US-
Schiefergas-Boom

Die USA setzen seit Jahren auf die Förderung unkonventioneller fossiler
Brennstoffe wie Schiefergas. Dank sinkender Energiepreise erlebt die US-
Industrie einen neuen Aufschwung. Dagegen sind Europas energieintensive
Unternehmen zunehmend verunsichert, ob sie künftig wettbewerbsfähig bleiben
können. Die in den USA boomende Förderung von Schiefergas durch "Fracking"
ist in der EU aufgrund ökologischer Bedenken höchst umstritten.  Die USA
könnten dank ihrer Schiefergasvorkommen bis 2035 weitgehend unabhängig von
Öl- und Gas-Importen werden, heißt es in einem Bericht der Internationalen
Energieagentur (IEA). Demnach könnten die USA im Jahr 2015 mehr Gas als
Russland produzieren, 2017 mehr Energieressourcen fördern als Saudi-
Arabien.  Durch den Fracking-Boom sinken in den USA die Gaspreise seit 2010,
während sie in Europa auf hohem Niveau geblieben sind. Industrieunternehmen
in energieintensiven Branchen wie Petrochemikalien (chemische Produkte aus
Erdgas), Kraftstoff, Düngemittel oder Stahl wollen von der billigen
Gasproduktion in den USA profitieren, berichtete die Financial Times vor
wenigen Wochen. Nach Schätzungen von Dow Chemical plane die Branche in den
USA Investitionen von mehr als 90 Milliarden Dollar (68 Milliarden Euro). Dow
Chemical selbst kündigte Investitionen von drei Milliarden Dollar in Texas
und Louisiana an…
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